
ImtS
zur La ibacher Z e i t u n g .

<U ^39 Dinstag den 21. November 18/j3.

Z . z^Z0. l5) N>. 26022.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s . —
Die Velsicherungs-Pollzzcli untclllegcn dem
Stampel nack dem Beirage der bedungene»
Plämie. — Aus Anlaß vorgekommener Zwnfcl
über dle Stampclbehandlung der von d'cn bei-
den vrluilcgirten Versicherung»Gesellschaften:
^85iourli2l<)ni ^ n e l u l i 2u»Uc» itillic.^« und
HlutnanQ adrialic:^ <ii 5il:uslä ausgepellten
Pollzzen, haben Scinc Majcstat mit dcr aller.
höchsten Entschließung vom 21. Jänner l. I .
zu bestimmen geruhet, daß im Sinne des Scäm,
pel' und Taxgcs'yeS die Stampelgebühr für
die Versicherungs«Poliz;en ohne ll'Uerschied
der Anstalten, von denen solche ausgefertiget
werden/ nach d^m Betrage der für die Versi,
cheiung bedungenen Prämie zu bemessen ist.—>
Dicse mit hl)hcm Hofkammer, Dccrete vom 6.
October i8/,3, Zahl ' " " / 2 « , , bekanntgege-
bene Bestimmung wild zur allgemeinen Kennt-
»nß gebracht. —kaibach am 23. October l Ü ^ I .
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Bandes-Gouverneur.
E a r l G r a f zu W i l s p e r g , N a i t e n a u

u n d P r i m ö r , Vice - Präsident.
> I os . .Ed . Frech. P i n o v. ? ? r i e d e n t H a l ,

k. f. Gubernialrath.

S t a v l . u n v lannrechtlichl Vcrlaulbarlmgttt.
Z. 1953. (2) Nr. 9342.

E d i c t .
Won dem k k. kram. Stadt- und Land-

rechte wird mitttls gegenwärtigen Edictes be-
kannt gemacht: Eö scy von dtcscm Gerichte
über Ansuchen des Joseph Arzc, Vormundes deS
,n. Johann Arze, in die verstcigcrungswcise
Verpachtung vou 3 Theilen des, dicscm Pu«
pillen gehörigen, im Laidacher Felde hinter

der S t . Peters - Vorstadt 1i?gendcn AckerS,
^im^ci-novil ^1v2 genannt, bis Michaeli 1816
gewilligct, und hiczu dcr Tag anfdcn 30. Novem-
ber l. I . Vormittags l l ) Uhr anberanmt wor-
den. — Hiezu wcrdcn die Pachtlustigcn nnt
dcm Bedeuten eingeladen, daß wenn der Pach-
ter den Pachtschilling zur bestimmten Zcit nicht
abführt, dcm Vormunde vo!>^'l)altcn bleibt,
die Sequestration üdcr die angedautc Fruchr
zu erwirken. — Laibach am 7. November 1513.

Z. 1937. (3) E d i c t . Nr. Ü'l67.
Vondcmk. k. Stadt - und Landrcchte wird

bekannt gemacht, daß über Ersuchen des k. k.
n. ö. Landrcchts in Wien, zur Vornahme dcr
von demselben bewilligten öffentlichen Fcilbie-
tung der, in die Heinrich und Christoph Frei-
herr v. Müller-Hörnstcin'sche Concurömasse
gehörigen, in Stcyermark bcsindlichl'n Gegen-
stände, und zwar: dcr auf 124 fl. 30 kr. ge-
schützten Fahrmffe auf der Herrschaft Eichberg,
dann ocr aus 1569 si. 10 kr. geschätzten Einrich-
tungsstücke, d.'ö Silbergcrathes pr. 458 si.
12 kr., dcs Geschirrs pr. 44 fl. 20 kr. und
d?r Wäsche pr. W si. 30 kr. C. M . , sämmt-
lich auf dcr Herrschaft 3teitenau, der Tcrmm
auf den 23. November l. I . mit dem ange-
ordnet wurde, daß diese Versteigerung !i,n
Sitze dcr Hcrrschaft Ncimiau beginnend, dann
an den darauf folgcndcn Tagen auch an dcr
Herrschaft Eichberg fort.qcsctzt, und in dcn gc-
wohnlichen Amlöstundcn werde abgehalten
werdcn. — Gratz am 10. November 1843.

NnntliHe ^rrlautvarungrn.
Z. 1M3. (:i) Nr. 4,b'.

B e r l a u t d a r u n g.
Die von Maximilian Heinrich v. Skarlihi

unterm 17. März 17i»A errichtete Stiftung, welche
von dcr Verleihung der Stand. Wcrord. Stelle zu
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auf cinzelm Parthien der Bedarf fur das Jahr
H8'l5 oder nedstoci auch für die Jahre 1816
lind l<<N? gedeckt, »nid zugleich der angebotene
Preis gegen die Preise dcrOfferentenfür den cin-
und dreijähl igen Bedarf billiger erscheinen sollte,
wird unter den Anbietern auf einzelne Parthien
demjenigen der Vorzug eingeräumt, dessen Anbot
der Niedrigere ist, l)ei gleichen Anboccn aber
demjenigen, welcher sein Offert früher über-

reicht hat. — Dagegen soll bei gleichen Preisen
der Offerent für den einjährigen Bedarf vor
den Anbietern auf eine einzelne Iahres-Parthie
und der Offerent auf drei Jahre vor dem An°
dieter auf ein Jahr, so wie vor dem Offeren-
tcn auf einzelne, durch drei Jahre jährlich zu
liefernde Parthien den Vorzug erhallen. — Die
Ablieferung des Papieres hat wenigstens in mo«
natlichen Raten in her Art zu geschehen, d.,ß

bei der C o n t r a c t s - A bschl testung u v e r >

im M o n a t e L^.OOOs'sßM)^ 12.000^ 8000> 'l000j WW^ 5?X)M

N i ' e ß>

April 1814 . . 2Wtt 1600 1200 k^w 400 600 300
Mai „ . . 3000 2000 1500 U,00 500 750 375

j Juni „ . . 4800 3200 2i00 1000 800 1200 600,
Juli ,, . . 4^00 3200 2-l00 1600 800 1200 600>
August „ . . 4800 3200 2100 1600 800 2200 600^

! September „ . . 3000 2000 1500 1000 500 750 375!
! October „ . . 1200 800 600 400 200 300 150

abzuliefern sind, wobei noch bemerkt wird, daß
jede Lieferungs-Nate bis 20. eines jeden Mo-
nats an das hierortige k. k. Oeconomat der
Tabak-Stä'mpcl-Abcheilung im Aerarial-AmtZl
gcbäude der Riemcrstraße Const.-Nr. 798 abge-
geben wcrdcn muß. Die Lontractsbedingniffe,
so wic die Acvanal-Mustcrbögcn, in Absicht
auf Farbe und Qualität, das ist, Feinheit drs
Zeuges und Stärke des Papieres, sind täglich
wahrend dcn gewöhnlichen Amtsstunden, und
zwar hier in Nicn bei dem gedachten k. k.Oeco-
nomate, dagegen in Prag, Brunn, Grah, InnS-
hruck und Trieft bei den Oeconomaten der da-
selbst bestehenden Cameral - Gefallen - Verwal-
tung einzusehen. — Sollte ein Offercnt nur
nach scincm eigenen Erzeugnisse dieses Papier
zu liefern Willens seyn, so hat er dieses m
seinem Offerte ausdrücklich zu erklären, und
in diesem Falle zugleich Vier und zwanzig
Probcbögcn seiner Erzeugung und unter seiner
Fertigung beizulegen. — Das jedesmal abzu-
liefernde Papier muß mit den Musterbogcn, wel-
che änulich und von dem Kontrahenten zu un-
lerzeichnen s.'yn werden, auf das genaueste über-

einstimmen und die Lieferungen müssen im aus-
gebreiteten glattgepreßten Zustande, bereits be-
schnitten, jeder Bogen von 13 Zoll Höhe und
sechzehn Zoll Breite, in Päcken nur von fünf
Nieß, Statt finden. — Denjenigen Papier- Er-
zcugcrn, welche in Folge der hierortigen Kund-
machung vom N . März d. I . , Zahl ^ V ^ i ,
für diese Lieferung bereits Probebögen vorge-
legt haben, wird hiermit erinnert, daß von
diesen Probcbögcn der beabsichtigte Gebrauch
nicht gemacht werden kann. — Schlüßlich wird
noch bemerkt, daß das Gewicht eines Rießes
geschöpften Papieres 9 ' / , bis höchstens 10 V,
Pfund, und eines Nießes Maschinpapiercs 8 '/,
bis 9'/^ Pfund, im beschnittenen Zustande voil
13 Zoll Höhe und 16 Zoll Breite, betragen muß;
daß ferner auf die nach dem festgesetzten Ser-
mine überreichten Offerte keine Rücksicht genom-
men, und über die Concurrenz-Verhandlung
überhaupt die Ratification sich vorbehalten
wird. — V-on der k. k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung für Oesterreich ob und unter der
Enns. — Wien am 28- October 1843.,

v e r m i s c h t e ^ e r l a u t b a r u n o e n .
Z. ,94,. l ' ) N l . 21^9.

G 0 , c t.
Porigem k. k. Bezillsgcnchtl Milbelstetten

zu Klainbmg »rnd dctannt gemacht: Es sty in

der Executionssache des Hrn. Dr. Wurzbach,
Macdlb"ber der Bincenz Ditricd'schen Erben, wi<
der Franz Vcß von S l . Georgen, in die executive
LcilbietUüg der, dem Execulen gehöligen, der
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Vaibach abhängt, und dermal jährliche 29 fl. I t t kr.
<5. M . abwirft, stcht erlediget. — Zum Genusse
dieser Stiftung sind studircndc Jünglinge oder in
der Lehre befindliche Fraulein aus der .Befreund-
schaft des Stifters und insbesondere aus den adeli-
chen Familien A'psaltcr, Grimschitz, Tauffercr, Hra-
nilowitsch, welche von Scmenitsch abstammt, Ho-
cheitwart, Gal l , Hallerstein, Nasp, Wernehter,
Gandini, Secthal und Höfern berufen. Diejenigen,
welche um diese Stiftung einzukommen gedenken,
yabcn ihre an die Stand. Vcrord. Stelle ftilisirtcn
Bittgesuche binnen U Wochen bei derselben einzu-
reichen , und sich darin über die zur Erlangung die-
ser Stiftung erforderlichen Eigenschaften, insbe-
sondere ader über ihre Verwandtschaft zum Stifter,
ooer Abstammung aus den benannten adelichen Fa-
milien, dann über ihr? Mittellosigkeit, über die
uberstandencn natürlichen oder geimpften Blattern,
so wie mit den Lehr- oder Studienzeugnissen und
unt dem Taufscheine gehörig auszuweisen. — Von
der Stand. Verordneten Stelle. Laibach am 8.
November 1843. F r e i h e r r v. T a u f f e r c r ,

Stand. Secretär.

Z< 1 ^ 2 . (5) Nr?2523
K u n d m a ch u n g.

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer
hat mit Hofderret vom 23. Jul i 18^3, Z.
: i l ) l99, die Einführung einer wöchentlich zwei-
maligen Mallefahrt zwischen Brixen und Kla-
^enflllt bewilliget, welche neue Curseinrich-
rung mit 1. December lÜ'^3 in Wirksamkeit
treten wird. — Der Wagen fährt jcde» Mon-
tag und Donnerstag um 6 Uhr Abends von
B^ixcn ab, und trifft a>n Mittwoch und Samstag
un, 6 Uhr früh in Klagenfurt ei,.; von Kla-
kcnftlrt fährt derselbe jeden Sonntag und
Donnerstag um 2 U!)r Nachmittags ad, u>:d
langt in Brixen Dinstag und Samstag um
2 Uhr früh an. — Bei diesen Malll'ful.ncen
findet die «»bedingte Passagiers - Aufnahme
Stat t , und das Pcrsonenfahrtgcld bleibt in dcm-
sclben Ausmaße, wie bei der biül)»ngen einma-
ligen Mallepost zwischen den gedachten (5nd-
puncten. Ebenso wird das Freigepäcke der Rei-
senden wie bisher auf w Pfund fcstgchtzt. —
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von der k. k. illyrischen Obcrpost-
Verwaltung. Laibach am 13. November 1iN3.

37^950. (2) N ^ " " / , 2 2 . - ^ ' ' . 12065?
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Camcral-Gefallen Verwal-
tung für Oesterreich ob und «nter der Enns
wird hiemic bekannt gemacht, daß wegen Lie-

ferung deö, fur das Solarjahr 18^5, und bei
günstigen Anboten auch für die Solarjahre
15'16 lmo 18'l? beizlljchaffenden, Mchr oder
Weniger alü Vier und zwanzig Tausend und
dezichungswelse zwei und sledenzig Ta,lsel,d N<eß
betragenden Stämpel - Netto - Hlanzleivavurcs
eine öffentliche Concurrenz-Verhandlung hier-
orts avgehallen werden wird. Die Licfcrungs-
lustigcn hadcn lhre Offerte versiegelt spätestens
an, 16. December d. I . bis 12 Uhr Mittags
bei dem Einreichungs-Plotocolle dieser Came-
ral-Gefa'llen-Kerwaltung, imzwrit^n Stocke des
Hauptzollamtsgcbäudes auf der hintern Stieac
am alten Fleischmarkt lsonsc. Nr. 665 abzuge- .
ben. — i») Diese Offerte können auf eine oder D
mehrere Partien von dreitausend oder viertau-
send Rieß für ein oder für jedes der gedachten
drei Jahre, oder d) auf den Bedarf des Jah-
res I 6 l 5 beschrankt, oder o) auf den vollen
dreijährigen Bedarf ausgedehnt werden. — Der
Andirter hat in seinem Offerte bestimmt auön,-
drücken, ob er das Papier n^ch allen den, mit
Nr. 2, 3, 4, l), 10, 11, 12 und 13 bezeich-
neten Aerarial-Mustcrvögen und zu welchem
Theile von jedcm Muster, oder ob er blosi nach
einem oder einigen, und in dicftn beiden Fällen,
nach welchen dieser Musterdögen, so wie im
lehtern Falle, wie viel er von jedem dieser Mu-
ster liefern wolle. Jedem Offerte ist die Em»
pfangsdcstätigung der k. k. uiederösterr. Ocfa!lfll-
Haupt- und Wiener Bezirkt" Cassa oder einer
derlei Eassa zu Prag, Brunn, l>'ratz, InnZ-
vruck und priest, üdcr das entweder im Bären
over in Staats Papieren nach dem Böi se»Course
vom Vortage des (^lages dort erlegte 10«/
Reugeld beizulegen, welches bei dem Anbote
für eine Partie von 3(WO Nieß 600 si.

„ ,. ,. ,, l>000 ., 1200 ,. .
„ „ „ ^ ^1000 „ U00 „ h
„ ,. „ „ »<"0 ^ 1600 „ '
„ ., ,. ,. '2000 ,. 2W0 „

„ „ „ ,. 16000 „ 3 2 0 0 , ,
„ ,. ,. ,, 2W00 ^ ^ 0 0 „

und bei dem Anbote für drei Jahre also für
zwei und siebcnzig Tausend Ries; 1^,'l00 f l .
(5. M . beträgt. — Hicdei wird dem Kontra-
henten dieser Lieferung für drei Jahre die Zu-
sicherung ertheilt, daß ihm nach Verlauf eines«
jeden Licfcrungöjahrco bci richtig und unbeanß«
ständet erfolgter Uebernahme, der auf dasselbz»
contraltmäßig entfallenden Menge Papiers dq»
vcrhältnißmaßige Cautionsbctrag auf sein E i n ^
schreiten zurückgestellt werden wird. — I „ so
ferne durch vorschriftmäßig abgefaßte Offerte
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Pfarrgült <2t, Georgen 5,^ Urb. Nr . 2 dienst,
daren. zu S t Georgen gllcscnen, gerichtlich auf
6Uo ft. bewevlhcten Dri l lclhube, wegen aus dem
»v. ä Vergleiche vom 2 i . Jun i »64l , Zahl 65 ,
schuldiger 90ft. c. 5. c. gewllUgcl, und zu deren
Vornahme di« Termine auf den ic). December
d. I . , 2o. Jänner > L ^ und auf den 2». Februar
,644, jedesmal Vormittag um 9 Udr i>» lc>co der
Ncalilät mit dem Bcisa^c angeordnet worden,
daß tie Realität bei der crsicn und zwcilen Feil '
biecung nur um und übcr den Schä^ui^swcrth,
dei der dmten aber auch uillkr demiclbcn hintan«
gegeben lvcrde.

Das SchälMigsprotocott, der Grundbuchse^.-
tr^ct und die Licilationsbedingnisfe tonnen tag»
lich hicramls eingesehen nerven.

l̂? K. Bejirlögerlchl zu Krainbmg am i5 .
November 1U42.

Z . ^ . ( ' ) " ^ 3ir755,y.

Von dem Bezirksgerichte deS Herzoglhumes
Gollfchee wird bicmit allgemein bekannt gemacht:
l5ü sey über Ansuchen ccg Gcorg Kump '.'on Ms«
sen, alK 6cssionär des Andreas Gcrgcr von Alt»
faaz, in die executive Fcilbiclung l«6, dem An»
breaä Gerger gehörigen, in Gutlcnberge 5uli Doin.
Nr . 2» gelegenen Wcingarlenü sammt Keller
und eincr Wiese g,williget, und zu deren Vor»
nähme tie Tagfahrtcn auf den »2. December
»U.,5, dann » l . Jänner und 10. Februar 1844,
I deämlll um io Nbr Vormittags mil dcm Vci»
s f̂tc angeordnet n'orocn, t'üs) diese Ncalilät, falls
sclbe bei ccr ersien und zwcilcn Fcilbielungslag-
fal>rt l»lch« »»m dcil gcrichllichcn Schähnngswertl)
pr. »5" sl. (ö. M . oder darüber an Mann ge«
vrackt lvusve, selbe bei der drillen auch unter
demselben werte hintangcgebcn weiden.

Hievon werden ilaustusiige mi l dem Bedeu«
ten verständiget, daß der Grunobuchsextract,
Schäyungl'protocoN und Fciibictungsbedingllisse
hiergerichts cingefthen lrerecn tonnen.

Be^illsgclichi Aotlschce aln 4. November . 6 4 I .

3 . . 9 ^ . (2) Nr. 4?44-
K d i c t.

. Von dem Bezirksgerichte Haasdcrg wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Iohann^Gostischa, im eigenen Namen und im
Namcn der Übrigen Jacob Gcstischa'schcn Mi tc r -
beu, in ti<' 3icallumirung der mit Bescheide vom
3. Jun i iü35 berms bcwiNigt gewesenen, aber
»llilcrbliebcnen exccutiven Fcilbielung der, dem
Mart in Zhcnzhur von Sibcrsche gehörigen, der
Herrschaft Loilsch suli Reclf. N r . 5Uc> zinsbaren,
gerichtlich auf 2171st. 4 " l l . geschätzten Viertel»
hübe, und dcö aus 90st. Ic»lr> geschahen beweg»
lichen Vern^ö.',?ns, wegen schuldigen 46ft . 20 kr.
c. 5. c. gcwilliget, und es sepcn hiezu tic Feilbie.
lungülagsahungln auf den ?o. December l . I . ,
auf den i<). Jänner und auf den 19. Februar
zU44, jedesmal Vormittags vcn 9 v ) ^2 Uhr
in loco Siberschc mit dem Anhange bestimmt

worden, tah die feilzubietenden Gegenstände bei
der drlttcn Licilation auch unter der Schähuna
den ^lclstbictcnoen zugeschlagen werden.

^ezlltsgericht Hüüsbclg am 5o. October ,8^3.

Z. »9Z9. ( I ) N , . ^ ^

-.5 ^ ^ . ? l " ^ " e auf den Nachlaß dc« am 6.
August »lU5 'm ^ i v l l .Sp i t a l e zu Laibach vcr.
starbcnen Halbhübler Machws Breyer von S a .
duor Nr . .2 , aus was immer für clncm Rechlö«
gründe clncn Anspruch zu stellen vermeinen, ha.
den solchen del der auf den ::<,. December l I
Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidation^,
zugle.ch Abhandlttngs.Tagsahung sogewiß anzn.
melden und darzulhun. als sie sich widrigens die
Fo gen dev §. 6,4 b. G. 35. selbst zuzuschreiben
haben werden.

K K. Bezirksgericht Umgebung Laihachg am
23. October 1L43.

3 ,358. (3) N r . 5o43."
E d i c t .

? ^ ' ^ . " k k Bezirksgerichte der Umgebun.
gen LaibachS wlrd hle.n,t tund gemacht: Gs sey
auf Ansüßn des M.chael R^ i . . , "csco l lch n
Vertreter semcr minderlährigen Tochter Ellsabell),
und zugle.ch Vormundes des minderjährigen I c .
hann Robida von Kosarje, in die ncuerliche Reas.
sumtrung der nut Bescheid ^cl«. ,5, M a i l. I
Z . 22^2. bewilligten e^ecutiven Feilbieluna der!

em Anton Pleschko von Gleinih gehörigen, a"
^ ' ^ ^ Ä ? ' " ' ^brn.sse, als: 4 Kühe und
emes Delchselwagens, wegen an Gntbindungg. ln.c)
Vcrpftegungsl'osien noch schuldigen 3li st 3o kr.
c. «. c. gewililget, und es seyc»" zi, rcren Vor-
nahme oie t>rci Termine auf den 5o. November
, 4 . und 23. December l. I . , jedesmal n.n V.
Uhr Vormittags in I°co Gleinitz anbcraum ^o en^
. , H ' " u werden d.e K.ustustigen mit dem Be
atze cmgeladen, daß obige Fährnisse, f,Ns sie

bc, der ersten und zweiten Feilbietungstagsatzu g
mcbt um oder über den Scha^ungswenh a3
Mann gebracht werden sollten, bei der drillen
auch unter eewsclben hintangegeden werden wü»dcn

La<bach am 4. November ,643.

2. .94°. (3) ^ ^ ? ^ 3 ^ ^
ANe Jene, welcl'e auf den Nachlaß d.S am

»2. September 'U^3 M St . Veitli sul, lZon "
Nr. , . verstorbenen Ka.schlers Valentin ZTlerber
aus was 'mmer fur „„em Rechtsarunde einen
Anspruch zu stellen vermeinen. we^e„ aufg f/r.
dert, solchen be. der <,«f ^ n .3. December l . ^
V°lMltlagS 9 Uhr anberaumten Liquidations« 7u»
gleich Abhandlungslagsaounft sogewiß anzumH.
den und darzuthun, alS sie sich widrigcns die

^en 'häb^ ^ r d ^ . ° - ' ' ^ ' ^ ' " s t öuzuscheei-

-. N f r e m b « ' . W ' " ^ """ 'bung Laibachs am
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Giubennal - Verlautbarungen.
Z. 1966. < 1) Nr . ,57- S t . G. V . 2a N r . 27592.

K u n d m a c h u n g

der VerkaufssVersseigerung des zu S t . Ls«
renzo »m Bezirke Parcnzo gelegenen, dcm Bru»
derscbaftsf^r!l)e gehörigen Hauses Nr . l6 i i . —
I n Folge hohen Hofkammer - Präsidial« Decrc-
tes vom 4. September l. I . / 3» 66 lg ? . l ' . ,
wnd am l i . December l. I . , in den gewöhn»
lichen Amtsstunden bei dem k. k. Bezirks^om«
missariate <n Parenzo, Istr,aner Kroses, im
Wege der 5ff<ntllchen Versteigerung zum Vcr,
kaufe d.b zu S t . Lorenzo gllegtnen, dcm Bru»
derschaf!bfol,de gehörigen Hauses' N r . »62/
welches einen beiläufigen Flächeninhalt von i l
s"1 Klafter hat, und auf 49 fi, 5o kr. geschätzt
worden »st, geschritten werden. — Dlese
Realität w>rd, so w,c sie der Bruderschafts,
Fond bcsitzt und ^en'cßl, oder zu besitzen und
zu genießen berechtiget wäre/ um dm beige«,
setzten Fiscalpreis ausgeboten, und dem Mclst-
biitendcn/ mit Vorbehalt d.r Genehm gung
des k. k. Hofkammcr - Präsidiums überlassen
werben. — Niemand wird zur Versteigerung
zuqelasscn, dcr nicht vorläufig den zehnen
Theil des FlecalprelscS, entweder »n barer
Eonuenlions - Münze, oder in öffenlllcheu
verzinslichen Staatspapicren, nach »hrem
zurZtl t des Erlages bckatuUen cursmäßigcn
oder sonst gesetzlich bestimmten Werthe bei der
Vechcigcrungs-Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der erwähnlln Commission geprüfte und ge»
scl'lich zuvclchend defunoene ^vlcherstellungs-
Urkunde beibringt.— Die c'legte Eaution w»rd
jedem kicitanten, nut Auönahme jener des Meist«
bieters, nach veendlgtcrVersteigerung jurückge-
stellt; jene des Mcil'lblclcl s dagegen w»rd als ver-
fallen angesehcn wcvdcn, falls er sich zur Er,
richtung des dltßfälligcn Contr^ctcb.Nlcht her.
beilassen wollte, ohne daß er deßhalb von den
Verbindlichkeiten nach dem Licitalionsactc bcfrctt
lvürde, oder wenn er die zu bezahlende erste
Nate des gemachten Anbotes in dcr festgesetzten
Zctt nicht bcrichtiqrn trürde. Bcipstichlmaßlgcr
Erfüllung dieser Obliegenheiten abc^ wird ihm
der erlegte Betrag an dc,- ersten Kaufschlllmgsl
halfle abgerechnet, odcr oie sonss geleistete Cau.
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dri t ten emen Anbot machen rui!!, ist verbun,
den, die von diesem hlczu erhaltene Vollmacht
der Versteigenmgs Commission zu überrcickc«.

— Der Mcistbieter hat die Hälfte des Kauf,
sHillings innerhalb vier Wochen nach erfolgter
und ihm bekannt gemachterBestätigung des Ver-
kaufsactes und noch vor der,Ncbcrgabe der Rea-
lität zu berichtigen; d»e andere Hälfte kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften,
oder auf einer andern, normalmäßige Slcherheir
gewahrenden Realität grundbücherlich versichert,
mit fünf vom Hunderr m Conventions-Münze
verzmsct, und d»e Zinsen in halbjährigen Ver-
fallsraten abführet, m fünf gleichen Jahres-
raten abtragen, wenn der E>stehungspre»S den
Betrag von 5o fi. übersteigt; sonst aber wird
d,e zweite Kaufschlllingshalfte binnen Jahres-
frist, vom Tage der U^bergobe gerechnet, gegen
die ersterwähnten Bcdmgmsse bencht^et wers
den müssen. — Bei gleichen Anboten wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung
des Kaufschlllmgs herbeiläßt. — Für den
Fal l / daß der Erstehender Nealltär contracts«
drüchlg, und Letztere emem Wiederverkauft,
dessen Anordnung auf Gefahr und Kosten
des Erstchns dann sich ausdrücklich vor'-
behalten wi rd, <wsgcsctzt werd-n ftllle, wird
es von dem Hrwtsscn der k. f. Slans^üter-
Verälißkrllngs-Proolnzial: Cemllilsslvn abhän-
gen, nicht nur die Summe zu Kcsiimmcn,
welche bli he« ncucn Feilbitlung für den
Ausmfspreis gelten sollte, sondern auch dci:
Relicitationsacc entwedel unmittelbar zu geneh-
migen, oder aber denselben dem hohen H)f-
kammer-Präsidium vorzulegen. — Weder «us
der Bestimmung des Ausrufsprcises, noch aus
der Neschassnchcit dev Genehmigulig des Licita-
tionsacteö kann der contractsb'üchig gewordene
Kälber irgend eine Einwendung gegen die
Gültigkeit und rechtlichen Fclgm dcr Nelici-
talion herleiten. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und rücksichtlich nach
berclls geschlissener Licitaci'.'n werden weitere
Anbote nicht mehr angenon.mcn, sondern zu-
rückgewiesen werden, worauf die Licitatlonslu-
stigen insbesondere aufmerksam gemacht werden.
— Die übrigen Verkauföbedingnisse, der Werthe
«nschlag und die nähere Beschreibung der zu
ve'.äußcrndcn Realität können von den Kaufs
lustigen bei dem kais. kömgl. Bezirks-Eome
Mlssariatc Parenjli eingesehen wtrden.— Von
der k. k. Glaatsgüter'Veräutzirungs-ProvlN'
zial-El)Mllnffl0N.—2ricst«m27.October ^g^Z.

l5 t l l ,

k. k. Gub.» u.PcHsidlal-Secretär.

(Z. Amts-Blatt Nr< 139. y. 2l. November 1843.)



854
tötaul« lmv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3- 1971. (,) ^ Nr . ,0022.

Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte »n
Krain wird anmlt bekannt gemacht: Es s y
über das Gesuch der Gemeinde Treffe«/ »n d,e
Ausfettigung der Amornsalwns» Ed,cte, rück»
sichtlich der ihr gehörigen, angeblich m Verlust
gerathenen 2^Aelarlal,Getreldlisf<vuligs-Obli»
„ation N r . 6^6 , ätlo. , . Ma l 179)/ pr.
67 st. 3 5 ^ kr. gewllllgtt worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte Obli»
gation, aus rvas immer für «mem RechlSgrunde
Ansprüche machen zu können vermeme„,selbe bin«
nen der gesetzlichen F'ist von el»'«« Jahre,
lechs Wochen und drei Tagen vor dllsem k k.
Stadt- und LandrcHlc so gewiß ann»mclde,i und
anhängig zu machen, als «m Wid lgcn auf
weiteres Anlangen dcshculig<n Bltist.'llels, G<»
-meinde Treffen, die obgedachle Ol?llgailon nach
Verlauf dleser gesetzlichen Frl l i für gelobtet,
kraft- und wnkungslus erklärt we»den wird.
— ?a<bach den l» . November ,6^3.

Z. 1962. ( l )

Fässer - Versteigerungs - Nachricht.
V o n der k. k. Pu lver - und Salpeter,

Inspection zu La»dach wi»d bekannt gemacht,
daß mtt h^her Äl l i l le i le - Hauptzel,.iam«s-Be-
wi l l l ^ung den 27. Noocmdcr d. I . f rüh um
y Uhr in dcm Salpeter» Magaz'N am Slosch-
ze>'feldc 220 B tüc l ^cenlnclige Pul^crfalser, 2 »c>
Stück Hcent. Salpetcrfässer und 45 Slück
5cent. Schwefclfasscr, ggen gleich dare ^ c ,
zahlung parthlenwelse, mit Vorbehalt der
höhern Rat i f icat ion, meissbiltend veräußert
werden. — Kaufiustige werden daher ,ll-gc<
laden, am besagten Tage und Stunde sich >n
dem Salvctermagazili am Stosch;c'feldc cm-
findm zu wollen. ^- Laldach am i ö . Ztcv. i3 / ,3 .

^ . I905. (») Nr. 2L42
G d i c t.

Vom gefestigten Bezirksgerichte irird hiemit
dem schon seit 3« Jahren veimißlln Johann H la .
slee von llnltlgnftf erinnert: D^h Michael Drag.
Mülin von Milltlgöllschberg, Vormnnc der min.
blljähsigcn Mathias und Franz Hlaftcs, vo» Un«
tergupf, dann Helena uni) Gertaud Hl^sicr um
seine Ginberufung und sodmigc Todcöeltlärung
angesucht dab«n. Derselbe oder cesscn Ccssicnär
«rird sonacd aufgefocdcrl binnen cincm Iabre sy.
gewiß persönlich vor oies«ö Geriät zu erscheine»,
°cer solches, oder ten ihm aufgestcNtcn (Zuralvr
Alois Pfefferer von seinem Leben auf eine legale
Wcise in Kenntniß zu setzen, als sonst nach Bcr«

lauf dieser Frist er. Johann Hraster, für t o d t , l .
t lä ' t und sein Vermögen seinen sich legitimlren«
den.ihicramtö bikannlen Iluestat.Erb«» cingcalll»
rroltet webten würde.

BeiillSg,richt Rupertshos zu Neustadt! am
»4. September 1643.

Z. ,969 ( ') Nr. 272,.
E d i c t .

Von dem BczillSgclicklc Wippach wird be«
kannl gemacht: Gö sey auf Unsuchz»! oe» Ohelem«
Ag„cs und Anton Bath von Groß. Shabla,
rv«gen aus dcm U'lhclle ^tl«. 21. December »tt^o,
Z . »66, schuloiger 7a« si. c. ,. ^.. ,,, die öffcnt.
liHe Fcllbictung eeö> der Herlschafl Wippach
»ub Ulb. Nr. c)6a. Rect Nr . io5 dienstbaren,
von Ulllon Ruvolpb zu Saclog unter <^«il5. Nr .
55 bthauölen, auf ic^oU ft. «a tr. gcnchtllch gc»
scdciyicn OcsälNbc» famml An . uno Zugehör,
im Wege 0cr Ovecution gewil1i.,l, und hiezu d»ei
Feilblelungltcrmine, uno j>v<il: für re» ksst<n
der ,y. December i6/»3, fur 0ln zweile» oer 23.
Iänncr und für den drillen cer 27. Februar »t^ch,
jcoeumal Vormitla^ü »o Uhr im Orte ocr Reali-
tät mit ocm Anhange bcstimmi lvorocn, oah r,ese
Realität nur bei 0er orilten Feilbiclungstags^tzung
um oder über den Schähun.öwerlh Hintange»
geben lverden rvird. Das Schayungsplotocoll, dee
Grundbuchöejllact und eie Llcll^liolisbcdingm'^e
liegen hieramlü ln den gewöhnlichen Amlsstuncen
zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Wippach am 3>. ?lugust »643.

Z. ,960. (>) Nr . 266^
G d i c t.

Vom Bezillögerichte Wippach wird kund ge«
macht: Es s»y in die neuerliche Verstcigelung dcg
AckerS Iel1crza,zur '/< H"be dcö Franz Bratousch
gchöiig, und der Pfarihofgült Wippach 5ud G.
N. « r . 2« dienstbar, auf Gefahr ui>o Kosten reä
flühern Grstchelö Franz Fabschilsch gelvilligcl,
und hiczu die gemeinschaftlich übertragene Tag«
sahung auf den 2 l . December d I , Bormiltag
von 9 biü »2 Uhr in lo^o Potraga bsstinnnl
worden, wozu die Kaustust>s,en mit dem Anhange
verständiget werden, daß der odgenannle Acker
fruhrr um »6o st. erstanden worden ist.

Bezirksgericht Wippaä) aln /<. Februar »045.

3. ,q55. ( i ) . Nr . »52ll.
l3 d » c t.

Von dem k. t. Bezirlögcrichte PonovilsH zu
Wartenbesg wird vermittelst deK gegenwärtigen
«ZdictcS csfcnllick kund gemacht: Es scycn in t«»
Gxeculioüssackc der Eheleule (Jasper uno Anna
Drolz von Koterje, Bezirk Oberburg, wider die
GhclsUtc G''org undApollonia Koroschih von Ie la t ,
wegen aus dem Urtheile vom »ll September ,822,
Zahl 6 ' 4 , 'nt^d. 1^. März >tt52, am Lebcnöun«
terhalle von beiden Theilen schuldenden ,92 st.
52 kr., bisherigen abzustillen ^upcrrxpenscn pl .
2 st. 5 tr. und der wcilein Supercspcnscn. folg»
lich wegen vom Georg Koroschitz hieran nu , zur
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battle schuldigen LebenSunterhalti- Rcwtums pr.
Qk ft 26 tr . , Supercxpcnscn pr. , ft. b'/^kr. unb
ebenso an weiter,, Superexpensen ,n Folge der
l>al>en Avv'NationK. Re<urö. Anweisung vom I n .
timaw heutigen. Zahl >52o, zu, Vornahme der
«.^ d.cs;>,e"i<bll'chcm Bescheide vom 20. März.645,
3 2-11 bewilligten, nachhin mit Beschelde vom

2 Ju l i »Ü4Ä, Nr. »17«, sistir^n Llc'lation der,
! .m Georg Koroschitz gthörigen, zu ISlak gelegt«
"en, und der Herrschaft Gallenbcrg ,ul , Nrb. N , .
,5 dienstbaren Halbhube sammt Woh... u. W l r l h .
schaflügcdäuden und sonstigem ^ . . und Zugehor,
m gerichtlich erhobenen Schatzungswe.the pr.
,.2Üst. abt r . . dann deü lmuiu« . . . . l ^ c . ^ zu-
gleich M o b i l e , im Schähungüwerlhe, alv: .
Paar gelber Ocbsen, pr. üost, » schwarzen «uh.
vr »Lft, » srosten Schafeö. pr. . f t . . 3 llel.,ercr
Sch .sc ' . ^ t . . . p r . 2 f l . , 5 l r . 2mi.llersrHch.vc.'
u , vr .2 st . ' " (Zentner Vtroreg, 5 »^tr., pr-
° ä ^ l r 5 (Zentner Heues, ^ 5a t r . , p,. .2 st.
3°er ü Merling WeizenS, ^ »st. 2ukr., pr.
N 2« t r . / und /Mer l .ng^Hafc.ü. ^ 5 . e r . . pr.
?t? eie Termine auf ten 6. November, ten 4.
December '345 und ten .o. Jänner .tU4. lcoes.
malBormi. tagö um 9 Uhr in loco ter Real.tat
mit tcm Vcisal^e bestimmt wortc,,. t ah , wcnn
liese Realität u,,d sonstigen Fahrniffe nickt be»
ter eisten oder zweiten Tags^ung um den Schaz'
zun^lvcrth an Mann gelacht .rc.tcn loll lcn,
selbe del tec dnucn auch darunter irc^en h.nl-

" ' 2 ^ " ^ ü ' . ^ die Licitationsbedingnisse,
^« ,n .H u»ter Andcrm für 0le Realllal e.n Ba .
d " u m 5 5. f t . zu erlege« scyn wird uno der
neulsic Glunlbuchw't ta" lönnen lagl.ch h'cramtg
in dcn Amtöstunten, nie auch am Tage tcr Ll>
citation bei der Somm>ss>on eingesehen werten.

Wovon tic Licitationölust'gen und lliSdeson«
der« die Tabuer.Gläubiger zur BcnvahlUng »hrer
Rechte in die Hvennlnih gesetzt werten.

'Warlenderg den »3. September ,L^ä.
Z l n m e r l u n g . Bei der erste» L'cilalion »st

kein Kauflustiger erschienen
Wallenberg am »7. November »842.

s.o ubc/ Ansuchen des Lorenz Burghart. n, der
Anton Kcpr.uh, Nr. 5H u, Lack, «cgen au em
«ericdll.chcn Vergleiche vom 3- I u n ! 1^0, 'M2K.
23 Auaust ' « ^ Gültigen 56üst. 4<>kr. o>«, 0.,
in tie 7xcculivc Fcrlbietung deS. dem ^htern ge.
bdr.aen, in der Stadt LaH 5ul. Hü..ZIr.55. Ub.
Nr b> gelegenen Hauseü sammt Garten, "«cr
in Souzhizhe und 4 Waldanlkcilen, im gen^l l , .
Hen Schähungswcrthe pr. ^c^.st.C. M . gew>ll,gct
und zur Bornahme der Tag auf den .5 Dcccm.
der l I-< l^- Jänner und »5. Februar t. I . ,
ieoeömal V°.lmwags um 9 Uhr m loco d " Rca»
Uläl mit tem Beifaye festgesetzt, dab tiefe Nca«
li läl bei tcr elst<n und zweiten Feilbletung nur

um den Schähungkwcrth oder darüber, '̂ ei de>s
dritten aber auch u»,lcr temsclden hlulax^c^e»
den «rild.

Hlevon werten tie Kauswstigen mil tem
verstäncigt, daß die L>cilatlo,'v^etingnlssc und
Schätzung täglich während den AmtSstunten hier
eingesehen werten tonnen, und tag , « L tcs
AuSruftpreises als Bat ium zu crl.gen, '/^ deK
Meistbolcü adcr sogleich b^ar zu bezahlen sel)n
werte.

Belirk^gelichl tcr t. t. Slaa^hcrrschafl Lack
den »5. November »U^3,

Z. '<M. (») Nr. 2967.
S d i c t.

Von dem t. k. Beziltögerichte Senoselscb
wird hicmil bekannt gemacht: <ts scy in der Sxe«
c»lllol>Zsache t«v Hrn. Johann Nepomut Redange
von Mallniz. ,r,rer Joseph Sl l i to ron ^ u t u j e ,
wcgtn auö kem w. ä vergleiche vom 2^. Ju l i
iU3<i. schuldigen 97 st »Ltr. c 5. «., in die cxe-
cmioe Fclll)itlunq cer. dem Ixeculen gehangen,
der Herrschaft Luegg 5ul, Urh, Nr. -?ü zinsbaren,
gerichtlich auf Uli^st ^5tr bewerlheten H^lbhube»
und der auf 76 st lu l r . bewertheten Fährnisse
qewililget. und eö sel)en zu tcren Vornahlne d»e
T^llNl,icaufden»I December l H., dcn 22. Jänner
ul>d ocn 24. Fcb»uar >8^<i, jtdcömol von 9 biö »2
Uhr ,n loco der Realität zu Busuje mit oem
Bcisaye angeortliel worden, tah 5,e genannte
Rcaülät und die Fährnisse nur tei der drillen
Feilbictullg unter tenl Schäßungswerlhe hintan»»
gegeben werden.

D^s Schätzungl?protocoll. der lIlundbuchsex«
tract und tic Licualionodetinglnsse sino täglich
hieramlö clnzuschcn.

K. K B.jirlügcricht Scnosctfch den «5. Na«
vemdcr »6^3.
2 . '957. ( ' ) Nr . 2 , ,9 .

(3 d i c t.
Bon tcm Bezirksgerichte der t. k. Staats«

Herrschaft Lack lrird hicmil kund gemacht: OK scy
über Ansuchen tcü Franz Wlsslak und Barbara
Tschaocsch von Samiz, wider Mathias Schcluna,
Hü . N r . 2» zu Burgstall, wegen aus dem Urtheile
vom ?H. A^ l l l >U 5̂ schuldigen 2ou ft. c. 5. c., in
die cxecutiveiFeilbictung ter, demLehtern gehörigen,
zu Burgstall zuli HauZ'Nr . 2» liegenden, dem
Gute Burgstall «ub Urd. N r . 3Ü dienstbaren Va
Hübe sammt An- und Zugchör, gerichtlich auf
4«o st. geschäht, turch öffentliche Versteigerung
gewilligt, und zur Vornahme ter Tag auf den
»». December l. 3 - . »».Jänner und »4-Februar
k. I . , jedesmal Vormittagö von <, big »2 Uhr in
loco der Ncalilät mit dem Bcls^c festgeseht.
dah diese Ncaliläl bci der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über ten Schäpungöwerlh,
bei der dritte» ober auch unter tclnsclbcn hintan»
gegeben wird Hicvon wetten die llouliustigcn
mit dem verständigt, dah ste tie Licuatlonsbe«
dingnlssc, Schätzung und Grundbuchscxlract täg«
llch während den gewöhnlichen Amtästunden hicc
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einseheli kölm.'n. und dah , 0 ^ tcö Schahungö-
wcflb>,'s 2>s Vadium zu erlcqc» seyn »rcrcen.

Lack cc» 6 Norcmbcr ,tt.^5.

' Z . ic)56, 1 ^ Nr . 5oÜ.
E d i c t .

VomBezitlögevichlc ilrnpp n'lld hicinit bsscnt»
licb Witt gclnachi : Eöscyübcr Ansuchendes Gutes
V ic i l ' i y , kic ercculireFcllbiciun^ dcr, dcin llnter«
N)QN Malhiaö Fl^linig vrn Hrast bei W^i inh,
Haus» Nr. '7 gchöog^!', mil Pf.'nü dllcglc».
Und gcrichllich auf 5U ^. (Z. M - geschätzten Fähr-
nisse, alv: trcicr Ochstn und cineä dcschl»igcneu
Wagens^ zre^en an rückstäileigem Ulbar,^Ie scdul»
digcr5U5 si. ,7 kl. c, 5. c. dcwllligcl, und scy.'!, hiczu
öTagsahungcn , nämlich auf dco ^.Decemder, »6.
December d. I . und l) Iä in i r r , i ^ ^ , jctcöinal
Borinl l i^gü v?n 9 diö »2 Uhr im O t e ter Fahr.
lnssc zu Gradal) mit rem Beis^he an^eoroncl >i?of<
den, daß l>ics^ Pfaotsiückc nur bei lcr drillen
Feilbletutlg unter dc,n Scha^ungswellhc »rülten
hil!tc>ligegedcll werden.

Der Verlauf smdet nur gegen gleich bare
Bezahlung Sta t t .

Bcziltügericht Krupp am 6. November 1845.

Z. 1954. (2)

A n z e i g e .
Endcsgl'fl'vtigtcr zeigt l)i.",m't ergebest an,

daß er unlängst von Wien cine hier bis jetzt
noch nic im Gan^e gchaktc, nach der letzten
neuesten v^rb.'sserl̂ n Erfindung gemachte, so-
genannte Decatir-Maschine erhalten, und die-
selbe zum Betriebe seines Gewerbes cnlfgestcllt
hat, wodurch alle Arten Tücher, (Zasimir,
Circassine, Wathmul l , Merinos 2c., oyne
den geringsten Schaden von V^rblafftlng dcr
Farbl,".,, durchaus ohne Vügc und Brüche so
decacirt werden, daß on'scllm; einen schöncn
haltbaren Glanz, welcher in jeder Witterung
twöhaltcn musi, erhallen. ?llte abqetrag/ne,
^um Wenden verwendete Kleider werden durch
îcse neue Decalir-Veredlung so zugerichtet,

d^si dieselben den rechlftiligo, Nocken :c. nichls
„achstchcn. Auch werden beim Gefertigten
Circas- und Thibet'Wickler, Mcrinoskleidcr
und dgl. gewaschen, und durch eine neu er.
fundene Maschme uon dem sogenannten Watta-
futter ganz n in gepicht, und nicht mehr,
wie es bis jetzt üblich war, mit dem Schab-
r^cffer geschabt, welches die Kleider ftbr rui-
l i irt hat. Eben so werden hier alle Gattun-
gen Umhängtücher, Shwals :c,, ohne Ver-
lchung der Kcn'l'en, gewaschen und gepreßt, so
wie auch seidene Kleider von Schimmel-
flecken gereiniget und auf das schönste (morirt)
gewässert. Mäntcl, Nöcke, Hosen und Westen

wndcn von dem G.-fertigten, ohne zertrennt
zu werden, von allcrlei Flecken ganz rein her-
gestellt.

Geschwinde Bedienung, billige Preise und
solide Arbeit wild den hochverehrten 1'. 1 ' ,
Kundschaften zur Genüge entsprechen.

Ferdinand Gcstr in ,
burgl Tllchscheercrmeist.r, wohnhaft lm
eigenen H.iusc Polana'Vorsi^dc Nr. 7 2.

Z. 1963. (1)

MagdalenaGrcb,
Cravattenmachcrmn aus W i e n ,

empfiehlt sich einem hohen Adel, löbl. k. k. Militär
und geehrten Publikum, mit sehr guton Cravat-
ten, verschiedener neuester, Fa<^on, warme Winter-
Trigo-Handschuhe, Leder- und Seidenhandschuhe,
gute Patent-Chemisetten, welche sich durch Net-
tigkeit der Arbeit und einen besonders guten
Schnitt auszeichnen. Besonders zu bemerken ist,
dasi wenn am Lager keine Cravatte nach Wunsch
ist, sie für jeden Herrn nach eigener Angabe solche
sehr schnell verfertigt. Auch werden solche zu den
billigsten Preisen zu repariren und überziehen an-
genommen. Da sich Unterzeichnete schon öfters ei-
ner guten Abnahme erfreuen durfte, so bittet sie
auch diesimal um zahlreichen Zuspruch. Die Hütte
befindet sich in der Hauptrcihc am Marktplatz, un-
ter der Firma „Magdalena Greb aus Wien."

Z. »972. (1)

A. NMeifi,
O p t i k e r aus A g r a m ,

zeigt einem! verehrten Publicum
hiemit geziemend a n , daß ler
bei seiner Durchreist auch gegen-
wärtigen Markt mit seinen ge-
wohnlichen optischen und mathe-
matischen Znstrumenten, nebst
einer großen Auswahl Augenglä-
ser, Theater-Perspective« neue-
rer Art:c-, besucht. Seine Hütte
beftndet sich, der Hauptwache ge-
genüber die erste in der ersten
Reihe, und sein AufenthaltHe-
schrankt sich nur auf zehn, Tage.


